
Erzeugnisse 
mit größerem 

Gebrauchswert

Erfahrungen 
der Besten 
vermitteln

sung der Aufgaben heran. Das einheitliche, geschlossene Handeln 
aller Werktätigen kennzeichnet den guten Weg, den wir in unserem 
Grenzbezirk gegangen sind. Immer war er geprägt von der Verant­
wortung für die Sicherung des Friedens und die Stärkung der DDR.

In der Führungstätigkeit gehen wir davon aus, daß die Betriebe und 
Kombinate des Bezirkes Suhl eine hohe Verantwortung bei der Lö­
sung der gesamtgesellschaftlichen Zielstellung tragen. Nehmen wir 
zum Beispiel den VEB Fahrzeug- und Jagdwaffenwerk „Ernst Thäl­
mann“ Suhl. Die Parteiorganisation, die staatlichen Leiter und alle 
Werktätigen sind sich der Größe der Aufgaben voll bewußt und stellen 
sich mit ganzer Kraft den neuen Anforderungen. Unter der Wett­
bewerbslosung „Höheres Leistungswachstum durch steigende Ar­
beitsproduktivität, Effektivität und Qualität - alles für das Wohl des 
Volkes und den Frieden!“ werden sie den Kampf um die allseitige 
Erfüllung und gezielte Überbietung des Volkswirtschaftsplanes 1982 
führen, um ihrer politischen Verantwortung für die Versorgung der 
Bevölkerung und die Lösung der Exportaufgaben gerecht zu werden 
und ihren Beitrag zur Stärkung der Wirtschaftskraft unseres Landes 
zu leisten.
Als Alleinhersteller von Kleinkrafträdern sowie von Jagd- und Sport­
waffen besitzt dieser wichtige Konsumgüterbetrieb volkswirtschaft­
liches Gewicht. Im Jahre 1982 sollen für 611 Milionen Mark neue und 
weiterentwickelte Konsumgüter bereitgestellt werden. Die Erhöhung 
der industriellen Warenproduktion auf 106,5 Prozent soll bei gleich­
zeitiger Verbesserung der Gebrauchswerteigenschaften der Erzeug­
nisse durch neue Technologien erreicht werden..
In Auswertung der 3. Tagung des ZK der SED werden neue Über­
legungen angestellt, um die ökonomische Wirksamkeit von Wissen­
schaft und Technik spürbar zu verbessern. In der Motorenfertigung 
sollen beispielsweise vorfristig Roboter eingesetzt werden. Mt noch 
mehr Konsequenz wird die Entwicklung von Spitzenleistungen bei 
den Haupterzeugnissen vorangebracht, damit die Vorgaben der 3. 
Tagung erreicht werden. So ist vorgesehen, im Betrieb jährlich ein 
neues Erzeugnis mit dem Gütezeichen „Q“ bei geringerem Aufwand an 
Material und Zeit sowie höherem Gebrauchswert in die Produktion zu 
überführen.

Dem Festigen dieser Position diente eine seminaristische Auswertung 
des Berichtes des Politbüros an die 3. Tagung des ZK der SED mit 
allen APO-Sekretären und Parteigruppenorganisatoren. Die Genos­
sen ließen sich davon leiten, daß nicht nur die Zustimmung der 
Kommunisten und aller Werktätigen zu den Beschlüssen erforderlich 
ist, sondern daß zur Wahrnehmung der Verantwortung für die Ent­
wicklung der sozialistischen Gesellschaft auch die gründliche Kennt­
nis der Dokumente notwendig ist. Gerade darauf stützt sich unser 
festes Vertrauensverhältnis zu den Werktätigen. Daraus erwachsen 
Begeisterung und konkrete Taten.
Die Bezirksleitung ist in ihrer Führungstätigkeit bemüht, allen Kreis­
leitungen und besonders auch den Grundorganisationen der Kom­
binate die Erfahrungen der Besten zu vermitteln, um sie für die Aus­
arbeitung der Kampfprogramme überall nutzbar zu machen. In den 
Kampfprogrammen der Grundorganisationen steht die politisch-
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